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Das St. Joseph-Hospital Bremerhaven im Wandel der Geschichte
Die Geschichte und Entwicklung des St. Joseph-
Hospitals beginnt im Jahre 1875, in dem ein 
Kind des Kommerzienrates Wilhelm A. Riedemann 
an Diphtherie erkrankte und er bei den 
Krankenschwestern des heiligen Franziskus in 
St. Mauritz bei Münster /Westf. um eine 
Schwester zur Pflege bat. Dieser Krankheitsfall 
legte den Gedanken nahe, in Bremerhaven eine 
Niederlassung zu gründen. Am 20. Mai 1875 
traf eine zweite Ordensschwester ein und es 
begann vorerst eine ambulante Krankenpflege. 
Wertvolle Hilfe leisteten die Schwestern bei der Thomas- Explosion des Lloyddampfers 
„Mosel“ im gleichen Jahr und erwarben sich die Hochachtung der Bremerhavener Bevölkerung. 

Das erstrebte Ziel der Gründung eines Hospitals ließ sich leider nicht sofort verwirklichen. 
Zwei Jahre später war es so weit. Zwei Etagen im Lampe’schen Haus in der Jacobistr. 30 
wurden angemietet und am 11. April 1877 begannen vier Ordensschwestern mit der 
Hospitalpflege. Sechs Betten standen zur Verfügung und 51 Patienten konnten in diesem 
Jahr gepflegt werden. Geleitet wurde die Krankenanstalt von Sr. Lambertine, die ärztliche 
Leitung lag bei dem Polizeiarzt Dr. Carl With. Bereits 1885 wurden eine HNO- und eine 
Augenabteilung eingerichtet. In den folgenden Jahrzehnten wurden zahlreiche Umbauten 
und Erweiterungen vorgenommen, so dass am Ende des Jahrhunderts 100 Patienten 
aufgenommen werden konnten. Betreut wurden sie von 21 Schwestern. 

Im Juni 1901 gründete sich der „Verein St. Joseph-Hospital“ und wurde am 13. Juli in das 
Vereinsregister eingetragen. Die Fortschritte in der Medizin und das Aufblühen der Stadt 
Bremerhaven ließen die Notwendigkeit eines modernen Neubaus anstelle des nur notdürftig 
eingerichteten Krankenhauses immer dringlicher werden. Noch im selben Jahr konnte mit 
dem Neubau nach den Plänen des Bremer Baurates Flügel begonnen werden. Im April 1902 
erfolgte die Grundsteinlegung, am 16. September die feierliche Einweihung und die Nutzung 
der fertig gestellten Räume. Anfang des Jahres 1904 konnte die Vollendung des Hauses 
gefeiert werden. Das Hospital war für 200 Patienten eingerichtet und gliederte sich in die 
Abteilungen Augenheilkunde, Chirurgie, HNO, Innere Medizin und Röntgen. Eine gynäko-
logische und geburtshilfliche Abteilung konnte 1928 eingerichtet werden.  

Im ersten Weltkrieg wurde das Hospital Reservelazarett in Bremerhaven und stellte 100 
Betten für verwundete Soldaten zur Verfügung. Im Bombenhagel des zweiten Weltkrieges 
wurde das St. Joseph-Hospital in der Nacht vom 18. zum 19. September 1944 schwer beschädigt. 
Nur die Kapelle und die erste Etage überstanden das Inferno fast unzerstört. 

Sofort nach dem Kriege begann der Wiederaufbau und in den folgenden Jahrzehnten die 
Erweiterung des Hospitals. 1955 errichtete man einen Neubau für die Frauenklinik, 1968 
folgte der Bau der Inneren Abteilung. Seit 1971 werden junge Menschen in der Krankenpflege-
schule ausgebildet 

1975 verlassen die letzten Ordensschwestern nach 100 Jahren segensreicher Tätigkeit das 
St. Joseph- Hospital und gehen zurück nach Münster- St. Mauritz. 

1983 wurde der Funktionstrakt mit seinen Operationsräumen, den beiden Intensivstationen 
und den Ambulanzen eingeweiht. Neue Stationen werden eingerichtet, 1988 die Schmerz-
station und 1991 die Palliativstation. 1994 folgte eine nuklearmedizinische Station. 1995 
wurde der Fachbereich Plastische Chirurgie eingerichtet und 1999 konnte der Neubau der 
geburtshilflichen Abteilung eingeweiht und die neue Zentralküche in Betrieb genommen 
werden. 

Einleitung
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Einleitung

Die gynäkologische Station zog 2000 in modernisierte Räumlichkeiten um. In den Jahren 
2001 / 2002 erfolgte die Totalsanierung aller internistischen Stationen, verbunden mit dem 
Einbau von Nasszellen für alle Patientenzimmer. 2006 wurde die Sanierung von zwei 
chirurgischen Stationen fertig gestellt, diese beinhaltet u.a. den Einbau von Nasszellen in 
jedem Patientenzimmer. Auch in den Jahren 2007 / 2008 hat sich das St. Joseph-Hospital 
baulich stets verbessert, so dass mittlerweile einige Zimmer im Hause durch ihren Komfort 
mehr an Hotel- als an Krankenhauszimmer erinnern. Die Intensivstation wurde in einem 
Großprojekt zu einer zentralen Monitorüberwachungsstation, in der eine bestmögliche 
Versorgung der intensiv zu betreuenden Patienten gewährleistet ist. Auch an medizinischen 
Geräten wurde im St. Joseph-Hospital nicht gespart, wie der Kauf eines neuen CT-Gerätes 
und der Umbau des CT-Raumes zeigen.

Medizinisch und pflegerisch orientieren sich alle Mitarbeiter des St. Joseph-Hospitals an den 
gemeinsamen Werten der Ordensgemeinschaft der Franziskaner / innen.

Das pflegerische Handeln basiert auf unserem Pflegeleitbild, das aus der franziskanischen 
Tradition der St. Franziskus-Stiftung hervorgegangen ist. Die Pflege orientiert sich individuell 
an den Bedürfnissen der zu Pflegenden, fördert - wo es geht - die Selbständigkeit und 
respektiert die Entscheidung des Gegenübers. Wir sehen unsere Patienten in ihren familiären 
und sozialen Beziehungen und berücksichtigen diese bei der Vorbereitung auf die Entlassung. 
Dadurch erreichen wir eine gleichbleibend hohe Versorgungsqualität.

Das St. Joseph-Hospital ist eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster, der neben 
weiteren Krankenhäusern auch Behinderteneinrichtungen und Seniorenheime angehören. 
Weitere Informationen über die St. Franziskus-Stiftung Münster finden Sie im Internet unter 
www.st-franziskus-stiftung.de.
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Verantwortlich:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email
 Dipl. Kfm. Jürgen Scholz Geschäftsführer 0471 / 

4805-101
0471 /
 4805-113

j.scholz@josephhospital.de

Ansprechpartner:

Name Abteilung Tel. Nr. Email
Frauke Weitzenkamp
Wilfried Dücker

QMB
QMB

0471 / 4805-864
0471 / 4805-208

weitzenkamp@josephhospital.de
duecker@josephhospital.de

Dr. med. 
Alexander Poppinga

Qualitätsmanager, 
Medizincontroller, 
Gesundheits-
ökonom

0471 / 4805-844 dr.poppinga@josephhospital.de

Dipl.-Oec. 
Christian Karnatz

Controlling  / 
Organisation  /  
Öffentlichkeits-
arbeit

0471 / 4805-300 karnatz@josephhospital.de

Links:
www.josephhospital.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Jürgen Scholz, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Einleitung
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A-1 ��Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:
St. Joseph-Hospital 
Wiener Str. 1 
27568 Bremerhaven   

Telefon / Fax
Tel.  0471 /  4805-0
Fax  0471 /  4805-113 

Internet
E-Mail: info@josephhospital.de
Internet: www.josephhospital.de 

A-2 �Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 
260400219

A-3 Standort(nummer)
Standort(nummer): 
00

A-4 �Name und Art des Krankenhausträgers

A-4.1 Name des Krankenhausträgers 
St. Franziskus-Stiftung Münster -
eine Stiftung der Franziskanerinnen Münster St. Mauritz 

St. Mauritz- Freiheit 46 
48145 Münster  
St. Joseph- Hospital gGmbH 

A-4.2 Art des Krankenhausträgers
	 	freigemeinnützig

	 	öffentlich

	 	privat

	 	Sonstiges

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
trifft nicht zu  /  entfällt

A �Struktur- und Leistungsdaten	
des Krankenhauses
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
Allgemeine Innere Medizin

 •	 Hämatologie  /  Internistische Onkologie
 •	 Interne Intensivmedizin
 •	 Palliativmedizin

Allgemein - und Viszeralchirurgie

 •	Unfallchirurgie

Gefäßchirurgie

Plastische- und Wiederherstellungschirurgie

Geburtshilfe und Gynäkologie

Augenheilkunde (Belegabteilung)

Anästhesiologie  /  operative Intensivmedizin  /  Schmerztherapie

Institut und Praxis für Laboratoriumsmedizin und Infektionsdiagnostik

Radiologisches Institut  /  Nuklearmedizin

A-7 �Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
trifft nicht zu  /  entfällt

A-8 �Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender 
Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind: 

Kommentar  /  
Erläuterung: 

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Allgemeine Chirurgie

A-9 �Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/
Erläuterungen

MP04 Atemgymnastik / -therapie
MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen
MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP58 Ethikberatung / Ethische Fallbesprechung
MP21 Kinästhetik
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpflege
MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / 

oder Gruppentherapie

A �Struktur- und Leistungsdaten 	
des Krankenhauses
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A �Struktur- und Leistungsdaten 	
des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar/
Erläuterungen

MP37 Schmerztherapie / -management
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen
MP45 Stomatherapie / -beratung
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

A-10 �Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 		
Krankenhauses

Serviceangebot: Kommentar  / 
Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume
SA12 Balkon / Terrasse
SA55 Beschwerdemanagement
SA22 Bibliothek
SA23 Cafeteria
SA44 Diät- / Ernährungsangebot
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Elektrisch verstellbare Betten
SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen 

sowie Besucher und Besucherinnen
SA14 Fernsehgerät am Bett /  im Zimmer
SA04 Fernsehraum
SA49 Fortbildungsangebote / Informationsveranstaltungen
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
SA46 Getränkeautomat
SA28 Kiosk /  Einkaufsmöglichkeiten
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)
SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)
SA16 Kühlschrank
SA05 Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer
SA47 Nachmittagstee / -kaffee
SA33 Parkanlage
SA34 Rauchfreies Krankenhaus
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA42 Seelsorge
SA57 Sozialdienst
SA54 Tageszeitungsangebot
SA18 Telefon
SA09 Unterbringung Begleitperson
SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer
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A �Struktur- und Leistungsdaten 	
des Krankenhauses

Serviceangebot: Kommentar  / 
Erläuterung: 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
Prof. Heidtmann (Chefarzt der Inneren Abteilung) hat einen Lehrauftrag an der Universität 
Marburg. Das St. Joseph- Hospital arbeitet in Kooperation mit der Abteilung für Molecular 
Engineering an der Universität Stuttgart.  Privatdozent Dr. med. Ambrosch hat einen Lehr-
auftrag an der Universität Magdeburg im Fach Mikrobiologie. Ferner betreut PD Dr. med. 
Ambrosch Studien u.a. mit dem Thema Infektionen. Im St. Joseph-Hospital arbeiten zwei 
Doktoranden im Fach Laboratoriumsmedizin / Hämatologie.

A-11.2 Akademische Lehre 
keine Angaben

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
keine Angaben

A-12 �Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach 			 
§ 108 / 109 SGB V

287 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses:
Vollstationäre Fallzahl: 11492
Ambulante Fallzahlen:
Fallzählweise: 23326

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar  /  

Erläuterung: 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

70,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 39,6 Vollkräfte
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 2 Personen
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind

0 Vollkräfte
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A �Struktur- und Leistungsdaten 	
des Krankenhauses

A-14.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

134,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

10,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 9,0 Vollkräfte 1 Jahr
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen 6,2 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

2,0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferin 10,0
OP-Mitarbeiter/innen 19,0
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-1 Fachabteilung Augenheilkunde

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Augenheilkunde 

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung

	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 2700 

Kontaktdaten
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-450 

E-Mail: station-chir4@josephhospital.de

Ansprechpartner:
Dr. med. Kröncke, Wilhelm
Telefon: 0471 / 4805-450
E-Mail: station-chir4@josephhospital.de

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  /  KH-Arzt:
Dr. med. Kröncke, Wilhelm Chefarzt 0471 / 4805-450 Belegarzt

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte (Augenheilkunde)
Nr. Versorgungsschwerpunkte 

im Bereich Augenheilkunde: 
Kommentar  /  Erläuterung: 

VA00 andere Therapien · �konservative Behandlung von Gefäßverschlüssen in der 
Netzhaut 

· �konservative Behandlung von Durchblutungsstörungen 
des Sehnervs

· Kurzzeitphakoemulsifikation des Grauen Stars
· �Trabekelektomie und fistelbildende Operationen bei     
Grünem Star

· �Operationen an geraden und ungeraden Augenmuskeln 
bei Schielstellung

· �Hornhauttransplantationen mit und ohne gleichzeitiger 
Grauer-Star- Operation

· Operationen bei Netzhautablösungen
VA07 Diagnostik und Therapie des 

Glaukoms
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte 
im Bereich Augenheilkunde: 

Kommentar  /  Erläuterung: 

VA05 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Linse

VA08 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Glaskör-
pers und des Augapfels

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Augenheilkunde)
trifft nicht zu  /  entfällt

B-1.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Augenheilkunde)
trifft nicht zu  /  entfällt

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung

B-1.5.1 Vollstationäre Fallzahl
463 Fälle

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig): 
Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 H25 370 Grauer Star im Alter - Katarakt
2 H40 37 Grüner Star - Glaukom

3 H34 25 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges

4 H33 6 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges

4 H35 6 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des 
Auges

6 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

6 H00 <= 5 Gerstenkorn bzw. Hagelkorn

6 H04 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates

6 H16 <= 5 Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis

6 H17 <= 5 Narbe bzw. Trübung der Hornhaut des Auges

6 H20 <= 5 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlen-
körpers des Auges

6 H27 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse

6 H43 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges

6 H47 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der 
Sehbahn
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig): 

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung:

6 R11 <= 5 Übelkeit bzw. Erbrechen

6 S05 <= 5 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben 

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig): 
An-
zahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 379 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel
2 5-133 32 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung 

der Kammerwasserzirkulation

3 5-132 18 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am 
Strahlenkörper

4 5-158 17 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und 
nachfolgender Ersatz mit Zugang über den Strahlenkörper

5 3-200 12 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
5 3-220 12 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel
7 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Ver-

dauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse 
bei einer Spiegelung

7 1-587 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Blutgefäßen durch 
operativen Einschnitt

7 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffin-
gerdarms durch eine Spiegelung

7 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rücken-
marks ohne Kontrastmittel

7 3-205 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

7 3-227 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems mit 
Kontrastmittel

7 5-086 <= 5 Wiederherstellende Operation am Tränenkanal bzw. Tränenpunkt
7 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe 

des Augenlides
7 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augen-

lides
7 5-123 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewe-

be der Hornhaut des Auges
7 5-125 <= 5 Verpflanzung bzw. künstlicher Ersatz der Hornhaut des Auges
7 5-134 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine Operation ohne 

Ableitung des Kammerwassers nach außen
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig): 

An-
zahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-136 <= 5 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der 
Regenbogenhaut des Auges (Iris)

7 5-145 <= 5 Sonstige operative Entfernung der Augenlinse
7 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse
7 5-147 <= 5 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Augenlinse
7 5-152 <= 5 Befestigung der Netzhaut nach Ablösung durch eine eindel-

lende Operation mithilfe einer Plombe
7 5-156 <= 5 Sonstige Operation an der Netzhaut
7 5-159 <= 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch son-

stigen Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper
7 5-163 <= 5 Entfernung des Augapfels
7 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen
7 8-900 <= 5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
keine Angaben

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
trifft nicht zu  /  entfällt

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu  /  entfällt

B-1.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der			
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu  /  entfällt

B-1.11 �Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 
24h: Kommentar  /  Erläuterung: 

AA20 Laser 
AA00 Sonstige Ausstattung  OP-Mikroskop, 

Phakomaschine, Kryogerät, 
Elektroepilationsgerät
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B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte
Anzahl Kommentar/

Erläute-
rungen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 2 Personen

B-1.12.1 Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  

Erläuterung: 
AQ04 Augenheilkunde

B-1.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar /  

Erläuterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und Ope-
rationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-2 Fachabteilung Innere Medizin

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Innere Medizin 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 0100 

Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 /4805-680
E-Mail: g.michaelis@josephhospital.de 

Chefärztinnen /-ärzte, Ansprechpartner:

Chefarzt: Prof. Dr. med. Heidtmann, Hans-Heinrich
Telefon: 0471 / 4805-680
E-Mail: g.michaelis@josephhospital.de 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt/
KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Heidtmann, 
Hans-Heinrich

Chefarzt 0471 / 4805-680 g.michaelis@
josephhospital.de

KH- Arzt

B-2.2 �Versorgungsschwerpunkte (Innere Medizin) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläute-

rungen
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

VI00 Palliativmedizin

B-2.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Innere Medizin) 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar  /  

Erläuterung: 
MP40 Spezielle Entspannungstherapie

B-2.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Innere Medizin)
trifft nicht zu / entfällt

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
5476 Fälle 

B-2.6 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- 

Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J18 290 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher 
bezeichnet

2 I50 268 Herzschwäche

3 I10 200 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 J44 185 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung 
der Atemwege - COPD

5 K52 174 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, 
nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

6 K29 168 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms
7 F10 144 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol
8 R55 120 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps
9 R07 119 Hals- bzw. Brustschmerzen
10 J20 112 Akute Bronchitis
11 E11 98 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 

muss - Diabetes Typ-2
12 C34 95 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs
13 I21 92 Akuter Herzinfarkt
14 N39 86 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
15 A41 83 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
16 C18 81 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
17 E86 77 Flüssigkeitsmangel
18 C50 71 Brustkrebs
19 I80 66 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 

oberflächliche Venenentzündung
20 I48 63 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens
21 M54 56 Rückenschmerzen
22 C20 53 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs
23 R42 51 Schwindel bzw. Taumel
24 G45 49 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwand-

te Störungen
25 I95 48 Niedriger Blutdruck
26 R10 47 Bauch- bzw. Beckenschmerzen
27 C56 46 Eierstockkrebs
27 K56 46 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

29 C92 45 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkör-
perchen (Granulozyten)

29 K25 45 Magengeschwür
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 814 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-
darms durch eine Spiegelung

2 8-930 695 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

3 8-800 515 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

4 8-542 498 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in 
die Vene bzw. unter die Haut

5 3-200 476 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 1-440 346 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 
Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeichel-
drüse bei einer Spiegelung

7 1-650 329 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

8 3-225 310 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 6-001 290 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

10 3-222 287 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 3-220 245 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

12 3-705 196 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsy-
stems mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

13 1-424 135 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark 
ohne operativen Einschnitt

14 1-444 122 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

15 8-831 121 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist

16 8-152 107 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den 
Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von Sub-
stanzen, z.B. Flüssigkeit

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 8-543 100 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder 
mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene 
verabreicht werden

18 5-513 94 Operation an den Gallengängen bei einer Spiegelung

19 3-202 92 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

20 1-620 87 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung

20 1-844 87 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

22 3-703 80 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels 
radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

23 8-153 74 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die 
Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit

24 6-002 71 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

25 8-931 65 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene 
(zentraler Venendruck)

26 8-810 60 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Antei-
len der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten 
Bluteiweißen

26 8-987 60 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion 
mit multiresistenten Krankheitserregern

28 3-205 54 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

29 5-399 53 Sonstige Operation an Blutgefäßen

30 8-701 52 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - 
Intubation

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
keine Angaben

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr: Art der Am-

bulanz: 
Bezeich-
nung der 
Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM00 Endoskopie-
Ambulanz

· �Darstellung der Gallen- und Bauchspeichel-
drüsen mit Therapie; 

· � �Dickdarmspiegelung incl.                                  
Polypenentfernung; (VI35)

· Endoskopie (VI35)

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Nr: Art der Am-
bulanz: 

Bezeich-
nung der 
Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM04 Hämatolo-
gische Am-
bulanz

· �Onkologische Krankheiten einschließlich 
onkologischer Chemotherapie. 

· �Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen Immundefekterkran-
kungen (einschl. HIV und AIDS), sowie Blut-
gerinnungsstörungen (VH20)

AM00 Interne 
Notfallam-
bulanz

· �internistische und allgemein-medizinische 
Notfälle (VI00)

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 52 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren 
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
des Dickdarms

B-2.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-2.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA58 24h-Blutdruck-
Messung



AA59 24h-EKG-Messung 
AA63 72h-Blutzucker-

Messung 


AA38 Beatmungsgeräte / 
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck



AA03 Belastungs-EKG / 
Ergometrie



AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung



B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Nr. Vorhandene 
Geräte

Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen



AA10 Elektroenzephalo-
graphiegerät (EEG) 



AA46 Endoskopisch-
retrograde-Cholangio-
Pankreaticograph 
(ERCP)

Spiegelgerät zur Dar-
stellung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsengän-
ge mittels Röntgenkon-
trastmittel

AA12 Gastroenterolo-
gisches Endoskop



AA14 Geräte für Nieren-
ersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dia-
lyse, Peritonealdialyse)



AA36 Gerät zur Argon-Plas-
ma-Koagulation

Blutstillung und Gewebe-
verödung mittels Argon-
Plasma



AA18 Hochfrequenzther-
motherapiegerät

Gerät zur Gewebezerstö-
rung mittels Hochtempe-
raturtechnik

AA52 Laboranalyseauto-
maten für Hämatolo-
gie, klinische Chemie, 
Gerinnung und Mi-
krobiologie

Laborgeräte zur Messung 
von Blutwerten bei Blut-
krankheiten, Stoffwech-
selleiden, Gerinnungslei-
den und Infektionen



AA29 Sonographiegerät /  
Dopplersonographie-
gerät



AA00 Sonstige Untersu-
chungsmethoden

 Endosonographie, 
3D- Sonographie, 
Schluckechocardiographie 
(TEE), Transthorakale 
Kardioechographie, Farb- 
Doppler Untersuchung, 
Belastungs- EKG

AA31 Spirometrie /  Lun-
genfunktionsprüfung



B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

22 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie
AQ00 Intensivmedizin

AQ00 Palliativmedizin

AQ00 Endokrinologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-2.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Kran-
kenpflegerinnen

52 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 7 Vollkräfte 1 Jahr

Arzthelfer/innen 8,0

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-3 Fachabteilung Allgemeine Chirurgie

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Allgemeine Chirurgie

Art der Abteilung

	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 1500 

Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 /  4805-490 
E-Mail: : haferbeck@josephhospital.de 

Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Kirchgesser, Guido
Telefon: 0471 /  4805-490
E-Mail: : haferbeck@josephhospital.de

Klinik für Gefäßchirurgie 
Leitender Arzt: Dr. med. Hammerschmidt, Henning
Telefon: 0471 / 4805-550
E-Mail: : h.weirich@josephhospital.de

Klinik für Plastische- und Wiederherstellungschirurgie 
Leitender Arzt: Dr. med. Preißler, Jürgen
Telefon: 0471 / 4805-400
E-Mail:blazek@josephhospital.de

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  /  
KH-Arzt:

Dr. med. Kirchgesser, 
Guido

Chefarzt 0471 / 4805-490 haferbeck@joseph-
hospital.de

KH- Arzt

B-3.2 �Versorgungsschwerpunkte (Allgemeine Chirurgie) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen
VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen (z.B. Thrombosen, 
Krampfadern) und Folgeerkrankungen 
(z.B. Ulcus cruris /  offenes Bein)

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen
VC39 Diagnostik und Therapie von Verlet-

zungen der Hüfte und des Oberschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verlet-

zungen der Knöchelregion und des 
Fußes

VC36 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen der Schulter und des Ober-
armes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Handgelenkes und der 
Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Knies und des Unterschen-
kels

VC21 Endokrine Chirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren / Endoprothetik

VC18 Konservative Behandlung von arteriel-
len Gefäßerkrankungen

VG04 Kosmetische / Plastische Mammachi-
rurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall- /  Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Ope-
rationen

bei Gallensteinleiden, Zwerchfellbruch, 
chronische Entzündungen der Speiseröhre, 
Divertikelkrankheit des Dickdarmes, Blind-
darmentzündung (Appendizitis,
 entzündliche Veränderungen von Dünn- 
und Dickdarm (M. Crohn, Colitis ulcerosa), 
Mastdarmvorfall

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VA15 Plastische Chirurgie

VC05 Schrittmachereingriffe Neuimplantation, Aggregatwechsel

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/Erläuterungen
VC00 Sonstige Eingriffe ·� Operationen bei Bruchleiden (Leisten-

bruch, Schenkelbruch, Nabelbruch, Bruch 
der Bauchdecke). Operationen bei gut- und 
bösartigen Erkrankungen der Schilddrüse 
(Kropfleiden / Struma) und der Neben-
schilddrüse.
 �Endoskopische Verfahren: 
 �Diagnostik:  Spiegelungen an Speiseröhre, 
Magen, Zwölffingerdarm, After, Mastdarm 
und Dickdarm und am Mittelfell (Mediasti-
num). 

· �Proktologie (Enddarmleiden): Operationen 
von Analfisteln, Fissuren und perianalen 
Abszessen, Hämorrhoidenoperationen, 
Mastdarmvorfall, Schließmuskelschwäche.

VC24 Tumorchirurgie

B-3.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Allgemeine 
Chirurgie)

trifft nicht zu / entfällt

B-3.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Allgemeine Chirurgie)
trifft nicht zu / entfällt

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
3201  Fälle 

B-3.6 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- 

Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I70 361 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 E11 158 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 
muss - Diabetes Typ-2

3 I83 105 Krampfadern der Beine

3 K80 105 Gallensteinleiden

5 S72 102 Knochenbruch des Oberschenkels
6 S82 97 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 

Sprunggelenkes
7 S06 91 Verletzung des Schädelinneren

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
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Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

8 E04 83 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion 
der Schilddrüse

9 K57 75 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 
Schleimhaut - Divertikulose

10 K56 72 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch
11 K40 70 Leistenbruch (Hernie)
12 S52 63 Knochenbruch des Unterarmes
13 K61 52 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des 

Mastdarms bzw. Afters
14 K62 49 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters
15 I71 48 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der 

Hauptschlagader
16 K35 46 Akute Blinddarmentzündung
16 S42 46 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms
18 K52 45 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, 

nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht
18 T81 45 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen
20 G56 42 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand
21 M72 40 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes
22 T82 37 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen 

oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im 
Herzen bzw. in den Blutgefäßen

23 I65 36 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader 
ohne Entwicklung eines Schlaganfalls

23 K43 36 Bauchwandbruch (Hernie)
25 E05 35 Schilddrüsenüberfunktion
25 K60 35 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen 

Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms
27 S62 33 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand
28 C18 31 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
29 C20 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs
30 L02 28 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. 

an einem oder mehreren Haaransätzen
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-605 331 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit 
Kontrastmittel

2 5-893 320 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

3 3-607 298 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit 
Kontrastmittel

4 5-984 194 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop

5 5-916 193 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch 
Haut bzw. Hautersatz

6 5-895 187 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an 
Haut bzw. Unterhaut

7 8-836 185 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

8 5-399 183 Sonstige Operation an Blutgefäßen

9 5-388 170 Operative Naht an Blutgefäßen

10 5-38a 165 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß

11 5-469 145 Sonstige Operation am Darm

12 5-790 132 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochen-
teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

13 3-604 124 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit 
Kontrastmittel

14 5-393 122 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen 
(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass)

15 1-650 115 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

16 5-385 113 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus 
dem Bein

17 5-894 112 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut

18 5-511 111 Operative Entfernung der Gallenblase

19 5-903 108 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

20 5-892 104 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

21 5-380 101 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines 
Blutgerinnsels

22 5-056 100 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 
zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 
Nervenfunktion

23 8-840 99 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

24 1-632 97 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

25 8-831 94 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den 
großen Venen platziert ist

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen



28Qualitätsbericht St. Joseph-Hospital Bremerhaven

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 5-455 89 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

27 3-205 86 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

27 5-491 86 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich 
des Darmausganges (Analfisteln)

29 8-915 84 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels 
an einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und 
Rückenmark

30 5-793 83 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
keine Angaben

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der 

Ambulanz: 
Bezeich-
nung der 
Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM00 Ambulante 
Operationen

Herzschrittmachereinpflanzung, 
Portimplantation

AM00 Ambulanz der 
plastischen 
Chirurgie

Deckung von Hautdefekten

AM00 Chirurgische 
Ambulanz

Lymphknotenentfernung, 
Gewebeprobenentnahme,
Operationen von Ganglion
und kleinen Tumoren der Finger- und
Zehenweichteile, Operationen von
Karpal- und Tarsaltunnel, Entfernung
von Osteosynthesematerial,Spiegelung
von Gelenken mit Entfernung freier
Gelenkkörper, Drahtfixierung kleiner
Gelenke, Operationen von Leisten- oder
Schenkelbrüchen sowie Nabel- oder 
Mittellinienbruch.

AM00 Gefäßchirur-
gische Ambu-
lanz

Anlegen von Hämodialyseshunts,
Operation von Krampfadern

AM08 Notfallambu-
lanz (24h)

Versorgung von Streck- und 
Beugesehnenverletzungen,
Einrichtung von Knochenbrüchen, 
Einrenkung von Verrenkungen, 
Wundversorgung,
Entfernung von Fremdkörpern
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Nr.: Art der 
Ambulanz: 

Bezeich-
nung der 
Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM00 Proktologische 
Ambulanz

Operation von Analeinrissen und Fisteln,
Operationen von Hämorrhoidenknoten

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 42 Sonstige Operation an Blutgefäßen

1 5-840 42 Operation an den Sehnen der Hand

3 5-841 35 Operation an den Bändern der Hand
4 5-787 30 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
5 5-849 26 Sonstige Operation an der Hand
6 5-056 17 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 

zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 
Nervenfunktion

7 5-057 14 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 
zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der 
Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

8 5-385 12 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem 
Bein

9 5-530 9 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
10 5-392 8 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader 

und einer Vene
10 5-903 8 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

12 1-650 7 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie

13 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Ver-
dauungstrakt bei einer Spiegelung

13 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch 
operativen Einschnitt

13 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung
13 5-097 <= 5 Lidstraffung
13 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. 

Lymphgefäße
13 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms
13 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
13 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)
13 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)
13 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)
13 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien 

oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe
13 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen
13 5-790 <= 5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablö-

sung der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

13 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an 
kleinen Knochen

13 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an 
kleinen Knochen

13 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
13 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

B-3.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja 

stationäre BG-Zulassung: Ja 

B-3.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA58 24h-Blutdruck-Mes-
sung



AA59 24h-EKG-Messung 
AA62 3-D / 4-D-Ultraschall-

gerät 


AA63 72h-Blutzucker-Mes-
sung 



AA34 AICD-Implantation / 
Kontrolle /  Program-
miersystem

Einpflanzbarer Herzrhyth-
musdefibrillator



AA01 Angiographiegerät 
/ DSA

Gerät zur Gefäßdarstel-
lung



AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA03 Belastungs-EKG / 
Ergometrie

Belastungstest mit Herz-
strommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem
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Nr. Vorhandene 
Geräte

Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA11 Elektromyographie 
(EMG) / Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwin-
digkeit

Messung feinster elek-
trischer Ströme im Muskel

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop



AA14 Geräte für Nierener-
satzverfahren (Hä-
mofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse)



AA61 Gerät zur 3-D-Be-
strahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in 
drei Dimensionen

AA35 Gerät zur analen 
Sphinktermanome-
trie

Afterdruckmessgerät

AA36 Gerät zur Argon-Plas-
ma-Koagulation

Blutstillung und Gewebe-
verödung mittels Argon-
Plasma



AA18 Hochfrequenzther-
motherapiegerät

Gerät zur Gewebezerstö-
rung mittels Hochtempe-
raturtechnik

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sich-
tung der Beschaffenheit 
kleinster Blutgefäße

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrö-
ßen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung

AA20 Laser

AA55 MIC-Einheit (Mini-
malinvasive Chirur-
gie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also gewe-
beschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumen-
schwankungen der Extre-
mitätenabschnitte

AA27 Röntgengerät /  
Durchleuchtungsge-
rät (z.B. C-Bogen)



AA29 Sonographiegerät /  
Dopplersonographie-
gerät



AA31 Spirometrie / Lungen-
funktionsprüfung
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Nr. Vorhandene 
Geräte

Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA32 Szintigraphiescanner 
/ Gammasonde

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entde-
ckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

18,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 
AQ06 Allgemeine Chirurgie
AQ07 Gefäßchirurgie

AQ61 Orthopädie

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie

AQ00 Proktologie

AQ62 Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie
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B-3.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte
https: // www.g-qb.de

3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3  Jahre

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen

2 Vollkräfte 1  Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

OP-Mitarbeiter 19

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar  /  Erläuterung: 
ZP16 Wundmanagement

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben
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B-4 Fachabteilung Gynäkologie

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Gynäkologie 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 2425 
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-770 
E-Mail: : duellmann@josephhospital.de 
Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Dejewski, Cezary
Telefon: 0471 / 4805-770
E-Mail: duellmann@josephhospital.de

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  /  
KH-Arzt:

Dr. med. Dejewski, Cezary Chefarzt 0471 / 4805-770 duellmann@joseph-
hospital.de

KH- Arzt

B-4.2 �Versorgungsschwerpunkte (Gynäkologie) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/

Erläuterungen
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, 

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie
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B-4.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Gynäkologie)
trifft nicht zu / entfällt

B-4.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Gynäkologie)
trifft nicht zu / entfällt

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
637   Fälle 

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- 

Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 O20 51 Blutung in der Frühschwangerschaft

2 N81 40 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

3 N83 38 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder

4 C56 34 Eierstockkrebs

4 D25 34 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur
6 N70 29 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung
7 O26 26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit 

der Schwangerschaft verbunden sind
8 C50 25 Brustkrebs
8 O21 25 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft
10 O03 24 Spontane Fehlgeburt
11 R10 22 Bauch- bzw. Beckenschmerzen
12 O23 18 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der 

Schwangerschaft
12 O60 18 Vorzeitige Wehen und Entbindung
14 O99 16 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internati-

onalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden 
kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett ver-
kompliziert

15 C53 14 Gebärmutterhalskrebs
16 D27 12 Gutartiger Eierstocktumor
16 N76 12 Sonstige Entzündung der Scheide bzw. der äußeren weiblichen 

Geschlechtsorgane
18 N80 11 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der 

Gebärmutter
19 N92 10 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung
20 O00 9 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter
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Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

20 O46 9 Blutung vor der Geburt
22 T81 8 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen
23 N84 7 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der 

weiblichen Geschlechtsorgane
23 O02 7 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt 

oder der Embryo vorzeitig abstirbt
25 C54 6 Gebärmutterkrebs
26 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel
26 A60 <= 5 Geschlechtskrankheit, ausgelöst durch Herpesviren
26 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)
26 C48 <= 5 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden 

Gewebes (Retroperitoneum)
26 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-683 63 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

2 8-542 55 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in 
die Vene bzw. unter die Haut

3 1-471 54 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-
schleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 5-704 52 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des 
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

5 1-672 49 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

6 5-690 47 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-
schleimhaut - Ausschabung

7 3-225 40 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

8 5-651 36 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 
Eierstocks

9 6-001 34 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

10 5-653 18 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

10 8-900 18 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

12 1-694 16 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 
Spiegelung

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 1-650 15 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

14 5-469 14 Sonstige Operation am Darm

15 5-549 13 Sonstige Bauchoperation

15 5-681 13 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Gebärmutter

17 3-705 12 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-
Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

18 5-657 11 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern 
ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

19 3-222 10 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

19 5-399 10 Sonstige Operation an Blutgefäßen

21 1-493 9 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen 
Organen bzw. Geweben mit einer Nadel

21 8-930 9 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens

23 1-661 8 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine 
Spiegelung

23 5-543 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe aus der 
Bauchhöhle

23 5-712 8 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

23 5-870 8 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 
ohne Entfernung von Achsellymphknoten

23 8-137 8 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

23 8-800 8 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

29 5-671 7 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus 
dem Gebärmutterhals

30 5-593 6 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche 
mit Zugang durch die Scheide

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
keine Angaben

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der Ambu-

lanz: 
Bezeichnung 
der Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM00 Gynäkologische 
Notfallambu-
lanz, Ermächti-
gungsambulanz, 
Privatambulanz

Ausschabung der Gebärmutter und
Gebärmutterspiegelung, 
Sterilisation,Konisation (Kegelschnitt), 
Kleine Eingriffe am äußeren 
Genitale
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig): 
An-
zahl: 

Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-471 56 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutter-
schleimhaut ohne operativen Einschnitt

2 1-672 44 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 5-690 25 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleim-
haut - Ausschabung

4 5-300 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Kehlkopfes

4 5-671 13 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals

6 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung
7 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
7 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung
7 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms
7 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm
7 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 

Eierstocks
7 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - 

Sterilisationsoperation bei der Frau
7 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Gebärmutter
7 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter
7 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

B-4.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-4.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA58 24h-Blutdruck-
Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D / 4-D-Ultraschall-
gerät 

AA63 72h-Blutzucker-
Messung 

AA00 Argon Beamer Gerät, 
Liga sure Gerät und 
Thermonic Skalpell
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Nr. Vorhandene 
Geräte

Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungs-
gerät

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also gewe-
beschonende Chirurgie

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographie-
gerät / Duplexsono-
graphiegerät

Ultraschallgerät / mit 
Nutzung des Doppler-
effekts / farbkodierter 
Ultraschall



B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-4.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

10 Vollkräfte 3 Jahre

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben
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B-5 Fachabteilung Geburtshilfe

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Geburtshilfe 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 2500 
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-770 
E-Mail: : duellmann@josephhospital.de 

Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Dejewski, Cezary
Telefon: 0471 / 4805-770
E-Mail: duellmann@josephhospital.de

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  /  
KH-Arzt:

Dr. med. Dejewski, Cezary Chefarzt 0471 / 4805-770 duellmann@joseph-
hospital.de

KH- Arzt

B-5.2 �Versorgungsschwerpunkte (Geburtshilfe) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/

Erläuterungen
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwan-
gerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

B-5.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Geburtshilfe)
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar  /  Erläuterung: 
MP02 Akupunktur
MP19 Geburtsvorbereitungskurse / 

Schwangerschafts-gymnastik
MP36 Säuglingspflegekurse
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar  /  Erläuterung: 
MP00 Sonstige Verfahren Homöopathie, Aromatherapie, 

Wassergeburt,
MP43 Stillberatung
MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

B-5.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Geburtshilfe)
Nr. Serviceangebot: Kommentar  /  Erläuterung: 
SA07 Rooming-in
SA00 Wahlleistungen Familienzimmer

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
1577  Fälle 

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- 

Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 Z38 479 Neugeborene

2 O69 110 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen 
mit der Nabelschnur

3 O68 109 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes

4 O60 91 Vorzeitige Wehen und Entbindung

5 O70 75 Dammriss während der Geburt
6 O48 67 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht
7 O65 59 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens
8 O99 45 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internatio-

nalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden 
kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
verkompliziert

9 P21 40 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt
10 O64 38 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungebore-

nen Kindes kurz vor der Geburt
11 O26 33 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit 

der Schwangerschaft verbunden sind
12 P08 31 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Ge-

burtsgewicht
13 P59 28 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht 

näher bezeichnete Ursachen
14 O62 27 Ungewöhnliche Wehentätigkeit
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Rang ICD-10- 
Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

15 O47 25 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - 
Unnütze Wehen

16 O42 23 Vorzeitiger Blasensprung
16 O75 23 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung
16 O80 23 Normale Geburt eines Kindes
19 O71 22 Sonstige Verletzung während der Geburt
20 O36 21 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder 

vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kind
21 O66 19 Sonstiges Geburtshindernis
22 P55 18 Krankheit des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen mit 

vermehrtem Abbau der roten Blutkörperchen
23 O63 15 Sehr lange dauernde Geburt
23 P07 15 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht
25 O72 13 Blutung nach der Geburt
26 O23 9 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der 

Schwangerschaft
26 O34 9 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten 

Fehlbildungen oder Veränderungen der Beckenorgane
28 O14 7 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit 

Eiweißausscheidung im Urin
28 O41 7 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute
28 P02 7 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neugeborenen 

durch Komplikationen von Mutterkuchen (Plazenta), Nabelschnur 
oder Eihäuten

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 634 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 334 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

2 9-261 334 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Ge-
fährdung für Mutter oder Kind

4 5-758 229 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechts-
organen nach Dammriss während der Geburt
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-910 175 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäu-
bungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epidural-
raum)

6 5-738 171 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während 
der Geburt mit anschließender Naht

7 5-749 94 Sonstiger Kaiserschnitt

8 5-740 88 Klassischer Kaiserschnitt

9 5-730 76 Künstliche Fruchtblasensprengung

10 8-560 53 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 
Heilzwecken - Lichttherapie

11 5-745 22 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen 
Operationen

12 5-756 20 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens 
(Plazenta) nach der Geburt

13 5-728 19 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

14 9-280 7 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im gleichen Auf-
enthalt

15 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdau-
ungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 
einer Spiegelung

15 1-470 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den weiblichen 
Geschlechtsorganen mit einer Nadel durch die Haut

15 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-
darms durch eine Spiegelung

15 1-653 <= 5 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

15 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 
Spiegelung

15 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

15 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

15 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

15 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

15 3-227 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems mit 
Kontrastmittel

15 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm

15 5-578 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Harnblase

15 5-653 <= 5 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

15 5-690 <= 5 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-
schleimhaut - Ausschabung

15 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

15 5-718 <= 5 Sonstige Operation an den äußeren weiblichen Geschlechts-
organen
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 
Nr.  /  Leistung: Kommentar  /  

Erläuterung: 

Geburtshilfliche 
Notfallambulanz	

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-5.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-5.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA00 Sonstige Leistungen 3 Entbindungsräume, 
Entspannungswanne, 
Gebärhocker, Voluson i, 
Voluson E8

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,5 Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
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B-5.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

15 Vollkräfte 3 Jahre

Entbindungspfleger und Hebammen 6 Personen 3 Jahre

Hebammenhelferin 1

B-5.12.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung:
Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar/

Erläuterungen

ZP00 Still- und Laktationsberaterinnen

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-6 Fachabteilung Radiologie und Nuklearmedizin

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Radiologie und Nuklearmedizin 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 3200 
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-659 
E-Mail: jost@josephhospital.de

Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Graf, Lutz Peter
Telefon: 0471 / 4805-659
E-Mail: jost@josephhospital.de

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  /  
KH-Arzt:

Dr. med. Graf, Lutz Peter Chefarzt 0471 / 4805-659 jost@josephhospital.de KH- Arzt

B-6.2 �Versorgungsschwerpunkte (Radiologie und Nuklearmedizin) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/

Erläuterungen
VR15 Arteriographie Digitale Subtraktionsangiografie

VR26 Computergestützte Bilddatenanaly-
se mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel 

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als 
selbständige Leistung

Digitale Radiografie bzw. digitale 
Röntgenverfahren 

VR01 Konventionelle Röntgenauf-nah-
men

Digitale Radiografie bzw. digitale 
Röntgenverfahren

VR17 Lymphographie indirekt

VR16 Phlebographie 

VR09 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren 

Digitale Radiografie bzw. digitale 
Röntgenverfahren 

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar/
Erläuterungen

VR07 Projektionsradiographie mit Spezi-
alverfahren (Mammographie)

Digitale Radiografie bzw. digitale 
Röntgenverfahren 

VR39 Radiojodtherapie 

VR00 Sonstige Maßnahmen Myelographie, Defäkographie,  Digitale Mam-
mografie, Interventionelle Schmerztherapie CT- 
gesteuert

VR00 Sonstige Maßnahmen · �Ballondilatationen, Implantation von inneren 
Gefäßstützen /  Stents aller Körperregionen ein-
schließlich der Arteria Carotis, der Arteria Sub-
clavia, der Nierengefäße. Embolisationstherapie 
von Blutungen und Tumoren, arterielle Lysethe-
rapie, intravasale Arzneimitteltherapie

VR18 Szintigraphie 

VR38 Therapie mit offenen 
Radionukliden 

B-6.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 			 
(Nuklearmedizin)

trifft nicht zu / entfällt

B-6.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Nuklearmedizin)
trifft nicht zu / entfällt

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
46 Fälle 

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig)
Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 E05 29 Schilddrüsenüberfunktion
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-531 29 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit 
radioaktivem Jod

B-6.7.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der Ambulanz: Bezeichnung 

der Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM07 Radiologische 
Ermächtigungs- und 
Privatambulanz

Computertomographien aller 
Körperregionen, 
Blutgefäßdarstellungen
und Therapien, Mammogra-
phien, konventionelle 
Röntgendiagnostik

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-6.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-6.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA01 Angiographiegerät  digitale Substraktions-
angiographie

AA08 Computertomograph (CT)  Mehrzeilen- Computer-
tomografie

AA23 Mammographiegerät  digitales Speicherfolien-
gerät

AA27 Röntgengerät / Durch-
leuchtungsgerät



AA32 Szintigraphiescanner / 
Gamhttps: 
//www.g-qb.demasonde

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise
Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin
AQ54 Radiologie
AQ00 Röntgendiagnostik

B-6.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-
gehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar /  
Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin / Funktionspersonal

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-7 Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Anästhesie und Intensivmedizin  

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 3600 
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-670 
E-Mail: s.brandt@josephhospital.de
Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Dertwinkel, Roman
Telefon: 0471 / 4805-670
E-Mail: s.brandt@josephhospital.de

Titel: Name, 
Vorname: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  
/  KH-Arzt:

Dr. med. Dertwinkel, 
Roman

Chefarzt 0471 / 4805-670 s.brandt@josephhospital.de KH- Arzt

B-7.2 �Versorgungsschwerpunkte (Anästhesie und Intensivmedizin) 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im 

Bereich Anästhesie und Intensiv-
medizin: 

Kommentar/
Erläuterungen

VX00 Sonstige Verfahren gesamte klinische Anästhesiologie mit einem 
hohen Anteil an Regionalanästhesieverfahren, 
spezielle anästhesiologische Intensivmedizin, 
spezielle Schmerztherapie

B-7.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Anästhesie und 
Intensivmedizin)

trifft nicht zu / entfällt

B-7.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Anästhesie und 		
Intensivmedizin)

trifft nicht zu / entfällt

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
0 Fälle 

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig)
Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 K56 <= 5 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

1 O03 <= 5 Spontane Fehlgeburt

1 S52 <= 5 Knochenbruch des Unterarmes
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine 
Spiegelung

1 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

1 3-205 <= 5 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

1 3-206 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

1 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

1 3-604 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit 
Kontrastmittel

1 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit 
Kontrastmittel

1 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit 
Kontrastmittel

1 5-312 <= 5 Anlegen eines dauerhaftern, künstlichen Luftröhrenausganges

1 5-381 <= 5 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der 
angrenzenden Innenwand einer Schlagader

1 5-388 <= 5 Operative Naht an Blutgefäßen

1 5-389 <= 5 Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen

1 5-38a <= 5 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein 
Blutgefäß

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-393 <= 5 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen 
(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass)

1 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

1 5-454 <= 5 Operative Dünndarmentfernung

1 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm

1 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

1 5-541 <= 5 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden 
Gewebes

1 5-569 <= 5 Sonstige Operation am Harnleiter

1 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungs-
zwecken

1 5-784 <= 5 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

1 5-790 <= 5 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung 
der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

1 5-792 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 
Schaftbereich eines langen Röhrenknochens

1 5-793 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

1 5-794 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

1 5-865 <= 5 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder 
des gesamten Fußes

1 5-893 <= 5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 
einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder 
Unterhaut

1 5-930 <= 5 Art des verpflanzten Materials

1 8-701 <= 5 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - 
Intubation

B-7.7.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-7.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-7.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprachliche Be-
zeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung



AA07 Cell Saver

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen

AA11 Elektromyographie (EMG) /  
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit



AA14 Geräte für Nierenersatz-
verfahren (Hämofiltration, 
Dialyse, Peritonealdialyse)



AA52 Laboranalyseautomaten 
für Hämatologie, klinische 
Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung 
von Blutwerten bei Blut-
krankheiten, Stoffwechsel-
leiden, Gerinnungsleiden 
und Infektionen



B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar/

Erläuterungen
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

9,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V)

0 Personen
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Ärztliche Fachexpertise
Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie
AQ00 Intensivmedizin

B-7.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

22 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-
gehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8 Fachabteilung Schmerztherapie

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Schmerztherapie 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 3753
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-670 
E-Mail: s.brandt@josephhospital.de

Ansprechpartner:

Chefarzt: Dr. med. Dertwinkel, Roman
Telefon: 0471 / 4805-670
E-Mail: s.brandt@josephhospital.de

Titel: Name, 
Vorname: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  
/  KH-Arzt:

Dr. med. Dertwinkel, 
Roman

Chefarzt 0471 / 4805-670 s.brandt@josephhospital.de KH- Arzt
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.2 �Versorgungsschwerpunkte (Schmerztherapie)
Nr. Versorgungsschwer-

punkte im 
Bereich Schmerztherapie: 

Kommentar/
Erläuterungen

X00 Sonstige Verfahren: Schmerztherapie: Behandlung von chronischen Schmerzen, 
wie z.B. - Migräne - Schmerzen im Bewegungsapparat - Ner-
venschmerzen - Zosterschmerzen - durchblutungsbedingten 
Schmerzen - Tumorschmerzen - Schmerzen ohne erkennbare 
Ursache Therapieformen sind u.a.: - Informationen über 
Schmerz-Auslöser - Aufklärung über Risikofaktoren - Medi-
kamentöse Behandlung Psychologische Schmerztherapie 
wie z.B. - Erlernen von Schmerzbewältigungsstrategien -Ent-
spannungsverfahren - Einzel- und Gruppentherapie Elektro-
Stimulations-Verfahren - TENS - rückenmarksnahe elektrische 
Stimulation (SCS) Physiotherapie  /  Krankengymnastik 
- Funktionsanalyse des Bewegungsapparates - Schulung der 
Körperwahrnehmung Invasive Schmerztherapieverfahren 
-Quaddeln - Nervenblockade - Schmerz-  /  Morphin-Pum-
penimplantation - Intravenöse (Tumor-) Schmerztherapie mit 
externen (tragbaren) Medikamentenpumpen

B-8.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Schmerztherapie)
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar  /  Erläuterung: 
MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches 

Leistungsangebot /  Psychosozialdienst
MP40 Spezielle Entspannungstherapie Autogenes Training, Muskelent-

spannung nach Jacobsen (PMR)

B-8.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Schmerztherapie)
trifft nicht zu / entfällt

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
92  Fälle 
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.6 Diagnosen nach ICD

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig)
Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 F11 20 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, 
die mit Morphium verwandt sind (Opioide)

2 M54 17 Rückenschmerzen

3 M89 10 Sonstige Knochenkrankheit

4 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - 
Rektumkrebs

4 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

4 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 C61 <= 5 Prostatakrebs

4 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in 
Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

4 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in 
sonstigen Körperregionen

4 D41 <= 5 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 
ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

4 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

4 G35 <= 5 Multiple Sklerose

4 G44 <= 5 Sonstiger Kopfschmerz

4 G50 <= 5 Krankheit des fünften Hirnnervs

4 G57 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß

4 G60 <= 5 Funktionsstörung von Nerven, erblich bedingt oder 
ohne bekannte Ursache

4 G62 <= 5 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

4 M06 <= 5 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung 
mehrerer Gelenke

4 M17 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

4 M22 <= 5 Krankheit der Kniescheibe

4 M24 <= 5 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung

4 M47 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

4 M48 <= 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 M79 <= 5 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

4 M80 <= 5 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer 
Verminderung der Knochendichte - Osteoporose

4 M96 <= 5 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach 
medizinischen Maßnahmen

4 R06 <= 5 Atemstörung

4 R10 <= 5 Bauch- bzw. Beckenschmerzen
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

4 T85 <= 5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremd-
teile (z.B. künstliche Augenlinsen, Brustimplantate) 
oder Verpflanzung von Gewebe im Körperinneren

4 Z45 <= 5 Anpassung und Handhabung eines in den Körper ein-
gepflanzten medizinischen Gerätes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-8.7 Prozeduren nach OPS

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig)
Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-918 65 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang 
andauernden Schmerzen

2 8-930 8 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader 
und im rechten Vorhof des Herzens

3 3-205 7 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne 
Kontrastmittel

4 3-705 6 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-
systems mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

5 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rücken-
marks ohne Kontrastmittel

5 3-207 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

5 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

5 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

5 3-226 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

5 5-892 <= 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

5 8-542 <= 5 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in 
die Vene bzw. unter die Haut

5 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

5 8-914 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels 
an eine Nervenwurzel bzw. an einen wirbelsäulennahen Nerven

5 8-915 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels 
an einen sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark

5 8-916 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels 
an das unwillkürliche Nervensystem (Sympathikus)
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-972 <= 5 Fachübergreifende Behandlung eines schwer behandelbaren 
Anfallsleidens (Epilepsie)

B-8.7.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
keine Angaben

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der Ambulanz: Bezeichnung 

der Ambu-
lanz: 

Leistung: Kommentar  /  
Erläuterung: 

AM00 Schmerzambulanz Schmerztherapie. Patienten mit
chronischen Schmerzen erleiden 
einen starken Verlust an Lebens-
qualität. Sie benötigen deshalb 
die Hilfe des Schmerzthera-
peuten. (VX0)

Folgende chronische Schmerzen 
können ggf. ambulant
behandelt werden: Kopf-
schmerzen, Gesichtschmerzen, 
Migräne, Schmerzen im 
Bewegungsapparat, Rücken-
schmerzen, Schmerzen nach 
Bandscheibenoperation, Ner-
venschmerzen, PNP, Phantom-
schmerzen, Zosterschmerzen, 
Sympathischer Reflexdystrophie, 
CRPS, M.Sudeck, Narben-
schmerzen, durchblutungsbe-
dingten Schmerzen, 
Tumorschmerzen, unklare
Schmerzsyndrome, Schmerzen 
ohne erkennbare Ursache

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-8.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.11 Apparative Ausstattung
Nr. Vorhandene 

Geräte
Umgangssprach-
liche Bezeichnung

24h- 
Notfall-
verfüg-
barkeit

Kommentar/ 
Erläuterungen

AA00 Sonstige Verfahren:  Hauttemperaturmessung, 
TENS, Bio- Feedback, 
Programmierung von 
Schmerzpumpen

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar /  Er-

läuterung
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 Vollkräfte

Ärztliche Fachexpertise
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  Erläuterung: 
AQ00 Spezielle Schmerztherapie

B-8.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-
gehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit / Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches 
Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar /  Erläuterung: 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin
SP23 Psychologe und Psychologin



63Qualitätsbericht St. Joseph-Hospital Bremerhaven

B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9 �Fachabteilung Institut für Laboratoriumsmedizin und 		
Infektionsdiagnostik, Zentrallabor

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
Institut für Laboratoriumsmedizin und Infektionsdiagnostik, Zentrallabor 

Art der Abteilung
	 	Hauptabteilung
	 	�Belegabteilung
	 	 Gemischte Haupt- und Belegabteilung
	 	 Nicht bettenführende Abteilung/ sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlüssel: 3790 
Hausanschrift
Wiener Str. 1  
27568 Bremerhaven 

Telefon: 0471 / 4805-539
E-Mail: dr.ambrosch@josephhospital.de

Ansprechpartner:

Chefarzt: PD Dr. med.  Ambrosch, Andreas
Telefon: 0471 / 4805-539
E-Mail: : dr.ambrosch@josephhospital.de

Titel: Name, 
Vorname: 

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  
/  KH-Arzt:

PD 
Dr. med.

Ambrosch, 
Andreas

Chefarzt 0471 / 4805-539 dr.ambrosch@josephhospital.de KH- Arzt

B-9.2 �Versorgungsschwerpunkte (Institut für Laboratoriumsmedizin 
und Infektionsdiagnostik, Zentrallabor) 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für 
Laboratoriumsmedizin und Infektionsdiagnostik, 
Zentrallabor: 

Kommentar  /  Erläuterung: 

VX00 Sonstige Verfahren - Untersuchungen aus dem 
gesamten Bereich der Labora-to-
riumsmedizin mit dem Schwer-
punkt der Infektionsdiagnostik 
(Bakteriologie, Mykologie, 
Parasitologie, Infektionsserologie)           

B-9.3 �Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote (Institut für 	
Laboratoriumsmedizin und Infektionsdiagnostik, Zentrallabor)

trifft nicht zu / entfällt
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9.4 �Nicht-medizinische Serviceangebote (Institut für Laboratoriums-
medizin und Infektionsdiagnostik, Zentrallabor)

trifft nicht zu / entfällt

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
Vollstationäre Fallzahl: 
0 Fälle 

B-9.6 Diagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfällt

B-9.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfällt

B-9.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfällt

B-9.7 Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfällt

B-9.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
trifft nicht zu / entfällt

B-9.7.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
trifft nicht zu / entfällt

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
Nr.: Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambulanz: Leistung: Kommentar  /  

Erläuterung: 
AM00 Zentrallaboratorium

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfällt

B-9.10 �Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 			 
Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B �Struktur- und Leistungsdaten der	
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-9.11 Apparative Ausstattung
trifft nicht zu / entfällt

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Anzahl Kommentar /  

Erläuterung
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer 
Belegärzte und Belegärztinnen)

2,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach 
§ 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung:
Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar  /  

Erläuterung: 
AQ00 Hämostase
AQ38 Laboratoriumsmedizin
AQ00 Labordiagnostik
AQ39 Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie
AQ59 Transfusionsmedizin

B-9.12.2 Pflegepersonal
Anzahl Ausbildungs-

dauer
Kommentar/
Erläuterungen

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpfle-
gehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
keine Angaben
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C �Qualitätssicherung

C-1 �Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 SGB V (BQS-Verfahren)

Der C-Teil wird nach Fertigstellung nachgereicht.

C-2 �Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß 			 
§ 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart.

C-3 �Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 �Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
trifft nicht zu / entfällt

C-6 ��Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundes-		
ausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 	
Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)

Nr. Vereinbarung: Kommentar/
Erläuterung: 

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 
stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik
Leitbild, Vision, Mission: 

Die Qualitätspolitik des St. Joseph-Hospitals beinhaltet das Ziel dem Patienten ein Höchstmaß 
an Qualität zu bieten. Dieses prägt unsere Unternehmensphilosophie auf jeder Ebene. Ziel 
aller Aktivitäten des St. Joseph-Hospitals ist es, neben der Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben, 
den Wünschen und Anforderungen unserer Patienten /  Innen und deren Angehörigen, der 
einweisenden Ärzte /  Innen, unserer Mitarbeiter /  Innen und unseren Vertragspartner zu ent-
sprechen und unsere Leistungen ständig zu verbessern. Darüber hinaus konzentrieren wir uns 
auf die wirtschaftliche Sicherung des Krankenhauses, um unseren Versorgungsauftrag auch 
künftig wahrnehmen zu können.

Patientenorientierung: 

Mit den drei wichtigen Elementen; PFLEGEN; HELFEN; HEILEN wird Ihre Gesundheit zu unserer 
Aufgabe. Für uns steht der Patient im Mittelpunkt. Wir achten seine sozialen und kulturellen 
Bezüge und seine religiösen Anschauungen. Wir behandeln ihn kompetent und für ihn trans-
parent. Hierbei orientieren wir uns an seinen Bedürfnissen, Möglichkeiten und Grenzen. Wir 
entwickeln unsere fachlichen und fachübergreifenden Kompetenzen auf Basis wissenschaft-
licher Erkenntnisse kontinuierlich weiter

Verantwortung und Führung: 

Aufrichtigkeit, gegenseitige Wertschätzung, Verständnis und Toleranz sind Grundlagen un-
seres Unternehmens. Wir streben einen kooperativen Führungsstil und eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auf allen Ebenen an.

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung: 

In regelmäßigen Gesprächen erhalten die Mitarbeiter eine offene Rückmeldung über ihre 
Stärken und Schwächen, über Entwicklungsperspektiven und aufgetretene Probleme. In einem 
vertraulichen Rahmen erfolgen Anerkennung und Kritik konkret, konstruktiv und motivie-
rend. Mitarbeitergespräche sind keine Einbahnstraße. Auch Führungskräfte nehmen Kritik an 
und sind auf ihr Verhalten hin ansprechbar. Mitarbeiterorientierte Fort- und Weiterbildung 
fördert und motiviert unsere Mitarbeiter. Die Einführung eines Vorschlagswesens gibt jedem 
Mitarbeiter die Gelegenheit seine Ideen einzubringen und sich aktiv an der Gestaltung von 
Arbeitsprozessen zu beteiligen.

Wirtschaftlichkeit: 

Durch die regelmäßige Erstellung von Quartalsberichten und monatlichen DRG- /  bzw. 
Leistungsberichten, die den Abteilungsleitungen bzw. Chefärzten vorgelegt werden, wird die 
Verantwortung für die Wirtschaftlichkeit gefördert.
Die Einführung eines Bonussystems und die damit verbundene Budgetverantwortung fördert 
die Selbständigkeit der Bereiche.

Prozessorientierung: 

Wir arbeiten an einer möglichst optimalen Gestaltung der Behandlungsprozesse. Daher rich-
ten wir unser Augenmerk besonders auf die Entwicklung von Leitlinien, klinischen Behand-
lungspfaden, das Prozesscontrolling, die Dokumentation und Codierung. Eigene Benchmar-
kingaktivitäten unterstützen uns dabei. Die Grundzüge unserer Arbeit halten wir in unserem 
Organisationshandbuch fest.
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D Qualitätsmanagement

Zielorientierung und Flexibilität: 
Die Zufriedenheit unserer Patienten sowie die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter ist unser 
oberstes Ziel. Durch ein hohes Maß an Flexibilität verfolgen wir dieses Ziel und passen uns 
veränderten Umständen an. Wir schätzen und fördern Innovationsfreude auf jeder Ebene. Sie 
erlaubt es uns, neue Wege zu gehen.

Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern: 
Wir sind eine lernende Organisation und arbeiten am kontinuierlichen Verbesserungsprozess. 
Aus auftretenden Fehlern lernen wir, setzen uns mit ihnen aktiv auseinander und überprüfen 
unser Verhalten und unsere Abläufe.

Sonstige: 
Wir informieren regelmäßig über Projekte, die zu Qualitätsverbesserungen geführt haben.

D-2 Qualitätsziele
Wer aufgehört hat, besser sein zu wollen, hat aufgehört, gut zu sein!
Nur durch kontinuierliche Zielsetzung ist es möglich, sich den wachsenden Anforderungen an 
Institutionen des Gesundheitswesens zu stellen. Das Krankenhaus St. Joseph-Hospital nutzt 
verschiedene Instrumente des Qualitäts-managements, die uns bei der Erreichung unser Ziele 
begleiten:

Interne Kennzahlen 
Mit Hilfe von internen Kennzahlen ermitteln wir, welche Leistungen z.B. im medizinisch-
pflegerischen Bereich zu welchen ökonomischen Bedingungen angeboten werden können. 
Sie helfen uns, unsere Prozesse zu überprüfen, Kosten zu senken und voneinander zu lernen 
(„best practice“).

Verbesserungsmanagement
Mit Hilfe des Verbesserungsmanagements, dass das Vorschlagswesen für Mitarbeiter und das 
Patientenbeschwerdemanagement, Begehungen der Bereiche und verschiedenste Befragungen 
umfasst, decken wir mögliche Schwachstellen auf. Alle Informationen aus diesen Bereichen 
fließen im Krankenhausdirektorium zusammen. Mit dem Instrument der Projektsteuerungs-
gruppe wird dann entschieden, was zur Verbesserung beitragen kann. Die kontinuierliche 
Begleitung des Prozesses gewährleistet den Erfolg.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagement 
Um im kontinuierlichen Verbesserungsprozess die Qualität des Hauses zu verbessern und die 
Anpassung an u.a. rechtliche Vorgaben zu gewährleisten, gibt es in unserem Hause ein einrich-
tungsinternes Qualitätsmanagement.

Übergeordnet ist das Krankenhausdirektorium, welches über alle Aktivitäten informiert wird 
und die Entscheidungen, die getroffen werden trägt. Der Qualitätsmanager ist über alle lau-
fenden Projekte informiert und erstattet regelmäßig Bericht an das Direktorium. Er ist entschei-
dungs- und weisungsbefugt.

Ihm unterstellt sind die 2 Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) mit jeweils einer halben 
Stelle. Sie organisieren und leiten notwendige Projektgruppen.

Projektgruppen werden aus entsprechend, beteiligten Mitarbeitern zusammengestellt.

Die Projektarbeit gilt als Arbeitszeit.
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
Beschwerdemanagement

Seit Mitte 2008 befindet sich unser Beschwerdemanagement im Aufbau. Für uns sind Be-
schwerden keine Bedrohung, sondern eine Chance mit subjektiv empfundenen Unzulänglich-
keiten umzugehen und aus objektiv auftretenden Defiziten zu lernen und Verbesserungen 
einzuleiten. Patienten, Angehörige und andere für uns relevante Personen, die sich beschweren 
sind unsere Partner, nicht unsere Gegner. Eine Beschwerde ist für uns eine ausgezeichnete 
Chance, um intensiv auf den Beschwerdeführer einzugehen, seine Einstellung zu uns zu 
verbessern, seine Bindung an uns zu vertiefen und ihn von unserem Engagement und unserer 
Qualität nachhaltig zu überzeugen. Beschwerden von Patienten, Angehörigen und Gästen 
nehmen wir sehr ernst, denn es ist besser, wir erfahren von Unzufriedenheiten sofort, bevor 
sie nach außen getragen und eventuell verbreitet werden.

Patienten-Befragungen 

Zur kontinuierlichen Bewertung und Verbesserung unserer Leistungen haben wir Ende 2008 
eine große Patientenbefragung durch das Picker-Institut durchführen lassen. Diese ist im 
3-Jahres Turnus geplant. Außerdem besteht für unsere Patienten die Möglichkeit, ihre 
Meinung zum Krankenhausaufenthalt mit Hilfe eines Fragebogens zu äußern. Diese liegen 
am Empfang und im Patientenzimmer aus.

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung 

Jedem Patienten wird bei der Aufnahme unsere Krankenhausbroschüre ausgehändigt, aus 
der sie alle notwendigen Informationen für ihren Aufenthalt entnehmen können. Darüber 
hinaus werden aktuelle Informationen am sogenannten “schwarzen Brett“, auf den Stationen 
und in der Eingangshalle ausgehängt und selbstverständlich sind alle Mitarbeiter bei weiteren 
Fragen bemüht Ihnen zu helfen.

Wartezeitenmanagement 

Um Schwachstellen in den Organisationsabläufen aufzudecken und zu verbessern gab es im 
Jahre 2008 eine ausführliche Wartezeitenerhebung.

Hygienemanagement

Das Hygienemanagement wird von der Fachkraft für Hygiene geleitet. Die Hygienefachkraft 
stellt den erforderlichen Umgang mit z.B. Infektionen sicher und ist Ansprechpartner für 
Fragen in diesem Bereich.

Sonstige: Einarbeitungskonzept neuer Mitarbeiter

Jede neu eingestellte Pflegekraft bekommt ein Einarbeitungskonzept ausgehändigt, in dem die 
wichtigsten Daten des Hauses mit einem Lageplan zur ersten Orientierung angegeben sind. 
Darüber hinaus enthält dieses Konzept Checklisten für die entsprechenden Einarbeitungs-
phasen. Im gesamten Haus arbeiten 28 ausgebildete Praxisanleiter, diese stellen die notwendige 
Aus- und Weiterbildung sicher. Jede neu eingestellte Pflegekraft bekommt ein Einarbeitungs-
konzept ausgehändigt, in dem die wichtigsten Daten des Hauses mit einem Lageplan zur 
ersten Orientierung angegeben sind. Darüber hinaus enthält dieses Konzept Checklisten für 
die entsprechenden Einarbeitungsphasen.

Im gesamten Haus arbeiten 28 ausgebildete Praxisanleiter, diese stellen die notwendige Aus- 
und Weiterbildung sicher.
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte
Um Wissensfortschritte optimal nutzbar zu machen, ist es wichtig, voneinander zu lernen, 
Kenntnisse auszubauen und über die eigenen Tätigkeitsfelder hinaus Kompetenzen zu ent-
wickeln. Das St. Joseph-Hospital hat unter anderem zwei Projekte abgeschlossen.

Zentrale Aufnahme

�Am 01.04.2008 wurde im Rahmen von Umstrukturierungen aus der chir. und int. Ambulanz 
die Zentrale Aufnahme (= ZA). Die administrativen Mitarbeiter wurden mit in die ZA integriert. 
Durch die erfolgten Umbaumaßnahmen konnte die pflegerische Seite und die Verwaltung 
(Administration) räumlich enger zusammen rücken. Dieses erleichtert die Abläufe so zu 
gestalten, dass es nur zu absolut nötigen Wartezeiten kommt. Durch ein „gläsernes“ Büro 
haben die Mitarbeiter der ZA zu den Patienten im Wartebereich stets Sichtkontakt, so dass 
auf Veränderungen schnellstmöglich reagiert werden kann. Außerdem erleichtert es den 
Patienten die Orientierung im Krankenhaus, da sich Jeder - ob geplante oder akute stationäre 
Behandlung, oder ambulante Behandlung im Krankenhaus -  in der Zentralen Aufnahme 
meldet und von dort aus der Aufenthalt geplant wird.

Unsere Zentrale Aufnahme ist 24h täglich an 365 Tagen im Jahr besetzt.

Entlassungsmanagement

Die Entlassung beginnt schon bei der Aufnahme im Krankenhaus. 

Unser Haus hat im Jahre 2008 eine Vollzeitstelle für das Entlassungsmanagement geschaffen. 
Die Pflegekraft plant mit dem Patienten und seinen Angehörigen und den beteiligten Berufs-
gruppen die Art und Weise der Entlassung:

• Wohin wird der Patient entlassen?
 •	Wann genau soll der Patient entlassen werden?
 •	Besteht schon Kontakt zu der weiterführenden Einrichtung  / 
 •	zum ambulanten Pflegedienst?
 •	Welche Hilfsmittel und Unterstützungsmöglichkeiten kann der Patient in Anspruch nehmen?

 Die Ziele des Entlassungsmanagements bestehen aus folgenden Punkten:

 •	�Sicherstellung einer durchgehend guten Pflege- und Betreuungsqualität von unserer 	
Einrichtung zu einer anderen oder in die Häuslichkeit.

 •	hohe Patientenzufriedenheit
 •	Motivation der Mitarbeiter
 •	�Vermeidung von hohen Folgekosten, die meist durch mangelnde Planung und Umsetzung der 

Entlassung entstehen (wenn etwa der Betroffene nach einer Entlassung aus unserer Klinik 
zuhause nicht zurechtkommt und dann erneut in einem Krankenhaus aufgenommen werden 
muss).

 •	Vermeidung des sog. „Drehtüreffektes“

Bei Projektarbeit halten sich die Mitarbeiter unseres Hauses an folgendes Motto:

Wenn wir uns uneins sind, gibt es wenig, was wir können. 
Wenn wir uns einig sind, gibt es wenig, was wir NICHT können!
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
Zertifikat  Beruf und Familie

Das St. Joseph-Hospital erhielt das Zertifikat als Anerkennung für seine Bemühungen, die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie im Unternehmen zu stärken. Hierzu wurden im Jahre 2008 
in einem mehrmonatigen Prozess diverse Maßnahmen in den Handlungsfeldern Arbeitszeit, 
Arbeitsorganisation, Arbeitsort, Informations- und Kommunikationspolitik, Führungskompe-
tenz, Personalentwicklung, Entgeltbestandteile und geldwerte Leistungen sowie Services für 
Familien definiert, die dazu beitragen, dass sich für die Beschäftigten im St. Joseph-Hospital 
Beruf und Familie noch besser miteinander vereinbaren lassen.

Zertifikate in Vorbereitung:

Bereich - QM-System - Ansprechpartner

St. Joseph-Hospital - KTQ  /  pCC - Fr. Weitzenkamp, Hr. Dücker

Labor - DIN ISO 15189 - Dr. med. Ambrosch 

Onkologie - DGHO - Prof. Dr. med. Heidtmann 

Darmzentrum - WDC - Dr. Kirchgesser 

Schmerzambulanz - QUIZ / QEP - Hr. Parthey
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